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BezirksleitunG Gmunden
3. OÖKB-Bezirkswandertag 

Am 30. Juni beteiligten sich wie-
der zahlreiche Ortsgruppen am 
OÖKB-Bezirkswandertag in 
Scharnstein. Bei herrlichem Wet-
ter starteten die Wanderer beim 
ehemaligen Gasthaus Abpurg in 
Mühldorf Richtung oberes Ties-
senbachtal. Dort angekommen 
gab es im wunderschönen Garten 
der Fam. Thalhammer die traditi-
onelle Knackwurst und kühle Ge-
tränke. Nach der Stärkung ging es 
mit frischen Kräften weiter zur 
Ruine Scharnstein. Dort genossen 
alle den herrlichen Ausblick auf 
Scharnstein und das schöne Alm-
tal. Der Rückweg führte über den 

Hausberg zur Almbrücke, um 
wieder nach Mühldorf zurückzu-
wandern. Am Ausgangspunkt 
warteten schon köstlich gegrillte 
Fleischstücke mit Beilagen sowie 
kühlen Getränke. Wie in den Jah-
ren zuvor sorgte ein Musikant für 
ausgelassene Stimmung und den 
angeregten kameradschaftlichen 
Austausch. Beim Aufbruch freu-
ten sich alle Teilnehmer bereits 
auf das nächste gemeinsame Tref-
fen. 
Der Dank für Organisation und 
Durchführung gilt BObm. Walter 
Drack und seinen Kameradinnen 
und Kameraden.

OG Altmünster
OG dankt Fam. Reisenberger

Der Gastwirt des Vereinslokals 
,Kam. Hermann Reisenberger, hat 
die OG zur Abschiedsfeier seines 
Gasthauses eingeladen: Die Ka-
meradinnen und Kameraden be-
dankten sich bei den Wirtsleuten 
und ihren Mitarbeiterinnen für 

jahrelange freundliche und beste 
Bewirtung beim Stammtisch und 
den Jahreshauptversammlungen. 
Gemeinsam blickte man in Dank-
barkeit auf viele fröhliche Stun-
den und schöne Erinnerungen 
zurück. 

Der KB Altmünster wünscht Familie Reisenberger alles Gute für ihre 
Zukunft.

150 Jahre KB Kirchham
Eine Abordnung der Ortsgruppe 
feierte mit dem KB Kirchham sein 
150-jähriges Bestehen. Es war ein 
gelungenes Jubiläumsfest in 

Kirchham, zu dem der Ortsgrup-
pe mit Obm. Hans Spitzbart sehr 
herzlich gratuliert wurde.

SchrFin Gabriele Führer

Die Fahnenabordnung mit EObm. Peter Engl, Fhr. Erich Engl, SchrF in 
Margarete Engl, Obm. Albert Moser, dahinter die Kameraden aus Bad Ischl

stAdtverBAnd BAd ischl
Die christlichen Werte leben

Eines der wenigen Feste zu Ehren 
des heiligen Mauritius in ganz 
Österreich findet alljährlich in 
Bad Ischl statt. Es gibt nur drei 

Kameradschaftsverbände im gan-
zen Land, die ein solches Fest fei-
ern. Dabei wird nicht nur des 
„Soldatenheiligen“ gedacht, son-
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Obm. DI HR Hans 
Stieglbauer und Stv. 
Günther Stanek 
gratulierten Karl 
Redtenbacher zum 
Achtziger. 

Kam. Drack feierte Siebziger

Am 10. August feierte Kam. Her-
bert Drack den Siebziger. ObmStv. 
Stanek und SchrF Hans Staudin-
ger überreichten dem Jubilar 
ebenfalls einen Geschenkkorb der 

OG. Die Kameraden wünschen 
ihm weiterhin beste Gesundheit, 
viel Glück und Freude mit seinem 
Verein.

SchrF hanS StaudinGer

ObmStv. Stanek und 
SchrF Hans 
Staudinger gratulier-
ten Kam. Herbert 
Drack zum Siebzi-
ger.

OG kirchhAm
EObm. Alois Hartleitner achtzig

Der Jubilar mit Gattin Christine im Kreise der Kameraden mit Fahnenpatin 
und Ehepartnern 

OG GrünAu im AlmtAl 
Kam. Redtenbacher achtzig

Am 29. Juli feierte der Kamerad 
und Fotograf des KB Grünau, 
Karl Redtenbacher, seinen Achtzi-
ger. Obm. DI HR Hans Stieglbau-
er und Stv. Günther Stanek gratu-
lierten für die Ortsgruppe mit 
einem Geschenkkorb. Sie dankten 

dem großzügigen Jubilar für die 
vielen Fotos, die nach allen Veran-
staltungen kostenlos an die Mit-
glieder verteilt werden. Die OG 
wünscht ihm weiterhin beste Ge-
sundheit und viel Freude mit den 
Kameraden.

dern auch aller Opfer von Kriegen 
und der im öffentlichen Dienst 
ums Leben gekommenen Mitbür-
ger. Der Heilige, ein nubischer 
Offizier der tebäischen Legion 
Roms, hatte sich mit seiner Legi-
on geweigert, eine vom Kaiser be-
fohlene Christenverfolgung 
durchzuführen. Um die Be-
fehlserfüllung zu erzwingen, ist in 
mehreren Durchgängen jeder 
zehnte Soldat getötet worden. 
Mauritius blieb mit seinen Kame-
raden standhaft. Auch als der rö-
mische Kaiser mit ihnen alle 6.000 
Mann töten ließ. So wurde er zum 
Vorbild, im Glauben und Leben, 
sogar unter größter Bedrohung, 
zu seinen christlichen Werten zu 
stehen. 

Bei herrlichem Herbstwetter sind 
zum Fest am 21. September 
OÖKB-Fahnenabordnungen und 
aus den angrenzenden Salzburger 
Gemeinden beim Eingang zur 
Kaiservilla zusammengekommen. 
Mit namhaften Ehrengästen und 
den Goldhaubenfrauen an der 
Spitze setzte sich der Festzug zu 
den Klängen der Bürgerkapelle 
Bad Ischl um 16 Uhr zur evange-
lischen Friedenskirche in Bewe-
gung. Über Wertschätzung und 
gelebte Werte am Beispiel des hl. 
Mauritius sprachen der evang. 
Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch 
und EM GR Prof. Mag. Fritz Pich-

ler in ihren Predigten. LGf. Schi-
nagl dankte dem Stadtverband, 
im Besonderen SchrFin Hermine 
Sigl und Gf. Obm. Rudolf Jedin-
ger, für die Pflege der Tradition, 
dieses Fest auszurichten. An-
schließend marschierte der Fest-
zug zum Kriegerdenkmal, vor 
dem die Fähnriche Aufstellung 
nahmen. 
Nach der Begrüßung durch den 
GfObm. Rudolf Jedinger folgten 
die Festansprachen von MEP 
Bgm. Hannes Heide und LdGf. 
Benno Schinagl. Sie unterstrichen 
die Notwendigkeit, sich mit dem 
scheinbar „selbstverständlichen“ 
Frieden und Wohlstand bewuss-
ter auseinanderzusetzten. Beides 
ist Gemeinschaftswerk. Sie sind 
auch vom täglichen ehrenamtli-
chen Einsatz vieler Mitbürger ge-
tragen. Deren Jugendarbeit ver-
mittelt jungen Menschen Werte 
und bindet sie damit in werteori-
entierter Weise in die Gesellschaft 
ein. Krieg und Terror basieren auf 
dem Verlust aller Werte. Um das 
nicht zu vergessen, ist aller Opfer 
mit der feierlichen Kranznieder-
legung zum „Guten Kameraden“ 
gedacht worden. Damit schloss 
das traditionelle Mauritiusfest 
mit dem folgenden Defilee der 
Verbände vor den Ehrengästen. Es 
löste sich beim Gh. Hubertushof 
auf, in dem dann das Fest den 
kam. Ausklang fand.

In bewundernswerter Weise hat EM Rudolf Jedinger die Aufgaben des 
Obmanns übernommen und die Festgäste begrüßt.

Die Bürgerkorps Musik begleitete die Kameraden auch am Kriegerdenk-
mal.



www.kbooe.at trAunv iertel  Folge 3/2019  27

Ehrenobmann Alois Hartleitner 
feierte am 27. Juli im Hotel-Gast-
hof Enichlmayr in Ehrenfeld, das 
von seiner Tochter Heidemarie mit 
Schwiegersohn Christian vorzüg-
lich geführt wird, seinen Achtziger. 
Dem sein Leben lang im öffentli-
chen Leben aktiven Kameraden 
machten dabei zahlreiche Persön-
lichkeiten die Aufwartung zum 
Fest. Auch der KB-Vorstand mit 

Fahnenpatin Zäzilia Schnellnber-
ger gratulierten ihm und feierte 
mit dem agilen Jubilar im Kreise 
seiner Familie. Obm. Johann Spitz-
bart dankte seinem Vorgänger für 
dessen unermüdlichen Einsatz für 
den Kameradschaftsbund und 
wünschte dem allseits geschätzten 
Kameraden noch viele erlebnisrei-
che Jahre bei bester Gesundheit.

Obm. JOhann Spitzbart

OG neukirchen Bei Altmünster
Kirchgang der Vereine 

Alljährlich feiern Schützenverein, 
Trachtenverein, Goldhaubenfrau-
en und Kameradschaftsbund 
Neukirchen gemeinsam eine Fest-
messe zu Ehren der hl. Notburga. 
Dieses Mal versammelten sich die 
Vereine am 15. September bei der 

neuen Mittelschule zum Festzug. 
Zu den Klängen des Musikvereins 
Neukirchen ging es dann zum 
Festgottesdienst und zur Kranz-
niederlegung am Kriegerdenk-
mal. Der Vorstand dankt für die 
rege Beteiligung.

Jahreshauptversammlung 2019

und Obm. Albert Moser mit Fah-
nenabordnung aus Altmünster. 
Nach den erfreulichen Berichten 
dankte der Obmann den Jungka-
meraden Max Spernbauer und 
Thomas Feichtinger, die sich als 
Fähnriche zur Verfügung gestellt 
haben. Ein Dank galt auch Kdt. 
Franz Mühlegger, der sich als 

Geehrte und Ehrengäste bei der Jahreshauptversammlung

Hochzeit Josef und Nadine Radner
Im Wonnemonat Mai gaben sich 
Kam. Josef Radner und seine Braut 
Nadine das Ja-Wort. Zur Hoch-
zeitsfeier wurde das Brautpaar von 
ihren Töchtern Julia und Hannah 
liebevoll begleitet. Die Ortsgruppe 

gratulierte dem Brautpaar vorm 
„Moar-Gut zu Kirchham“ sehr 
herzlich. Sie wünscht Nadine und 
Josef Radner und ihrer Familie nur 
glückliche gemeinsame Stunden 
und alles Gute.

Brautpaar Nadine 
und Josef Radner 
mit ihren Töchtern 
Julia und Hannah

Silberhochzeit gefeiert
Die umtriebigen, allseits geschätz-
ten Ehegatten Helga und Kam. Al-
fred Platzer-Reingruber feierten 
im Juni die Silberne Hochzeit. 
Der KB Kirchham gratulierte mit 
einem Ehrengeschenk und 
wünscht dem Paar noch viele wei-
tere glückliche und gesunde Ehe-
jahre. 

Alles Gute Maria Spitzbart
Die allseits geschätzte und belieb-
te Maria Spitzbart, Gattin des Ob-
manns und „Genralsekretärin“ 
der OG, feiert im August ihren 
Sechziger. Vorstand und Fahnen-
patin Zäzilia Schnellnberger war 
es eine Freude, ihr zum Fest zu 
gratulieren. Dabei dankten sie ihr 

auch für die umsichtige Gestal-
tung des Schaukastens und die 
stets persönlich verfassten Glück-
wunschschreiben. Mit den Glück-
wünschen war ja auch die Bitte 
um ihre weitere Unterstützung 
verknüpft, denn sie und ihr Gatte 
sind das Herz des Vereins. 

Alles erdenklich Gute, beste Gesundheit und viele schöne gemeinsame 
Stunden wünschte Gatte Obm. Johann Spitzbart, die Fahnenpatin Zäzilia 
Schnellnberger, ObmStv. Josef Eder der Jubilarin Maria Spitzbart gemein-
sam mit Fhr. Karl Oberndorfer und Kas. Anton Schlager.

Ausflug nach Niederösterreich

Die Reiseteilnehmer mit Museumsführer vor dem Friedensdenkmal im 
niederösterreichischen Erlauf

de in Europa feierten. Nach dem 
Mittagessen ist auf der Schallaburg 
die Ausstellung „Der Hände Werk“ 
zum Wunderwerkzeug Hand be-
sucht worden. Sie zeigt, dass ohne 
die Geschicklichkeit unserer Hän-
de früher und auch zukünftig kein 
Auskommen zu finden war und ist. 
Beeindruckt und angetan vom 
schönen Ausflug kehrte die Reise-
gruppe am Abend heim. 

Zu dem von Obm. Johann Spitz-
bart organisierten Ausflug auf die 
Schallaburg brach am 7. Septem-
ber ein prall gefüllter Bus auf. Beim 
Halt in der Friedensgemeinde Er-
lauf haben die Teilnehmer der 
Führung im Museum erfahren, 
dass hier am 8. Mai 1945 der sowje-
tische General Dmitri Dritschkin 
und der US-General Stanley Rein-
hart um Mitternacht das Kriegsen-

Nach der Festmesse am 15. Sep-
tember versammelten sich Mit-
glieder und Ehrengäste im Gh. 
Kirchenwirt zur JHV. Obm. Dr. 
Josef Leitner begrüßte als Ehren-
gäste GV Bettina Zopf, BObm. 
Walter Drack, Pfr. Josef Mascher-
bauer, EObm. Erwin Walchets-
eder, BSchrFin Margarethe Engl 
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sieben Grundsätze des OÖ-kameradschaftsbundes
kameradschaft ist mehr als Freundschaft 

Der Begriff Kameradschaft stammt vom italienischen Wort „camera-
ta“, was so viel wie Kammergemeinschaft heißt. Er bezeichnet eine 
Beziehung von meist mehreren Menschen im Sinn von Zusammen-
halt in einer Gruppe. Sie unterscheidet sich von der Freundschaft. Im 
zivilen Leben kann man sich aussuchen, mit wem man befreundet 
sein will. Die soldatische Kameradschaft lässt dies nicht zu. Dort 
werden meist völlig unbekannte Menschen in unvorhersehbarer 
Konstellation in große und kleinste Einheiten zusammengeführt. Es 
reicht nicht, sich nur zu vertragen. Das Ertragen von außergewöhn-
lichen Belastungen, der Erfolg der Gruppe und das Überleben des 
Einzelnen ist dort fast immer von guter Kameradschaft abhängig. 
Den Menschen neben sich als Kameraden zu achten heißt, ihm in 
Not und Gefahr bedingungslos beizustehen. Daher ist Kamerad-
schaft in allen sicherheitsrelevanten Organisationen Pflicht. Bei Mi-
litär, Polizei, Rettung, Feuerwehr, … muss man sich blind auf den 
Kameraden verlassen können. Freundschaften brechen mitunter bei 
geringster Belastung oder können jederzeit beendet werden. Echte 
Liebe basiert auf Zuneigung zu einem Menschen. Einfache Freund-
schaften haben kaum diesen Gehalt. Kameradschaft braucht Selbst-
disziplin und Pflichtgefühl. Sie bedeutet für den OÖKB, dass das Wir 
vor dem Ich steht; dass der Stärkere dem Schwächeren unterstützt 
bzw. die Gemeinschaft dem Einzelnen hilft; dass sich alle für den 
Frieden im Zusammenleben sowie das Wohlergehen der Mitmen-
schen und die Sicherheit in der Heimat einsetzen. Die wechselseitige 
Verpflichtung ohne Ansehen der Person jemand jederzeit beizuste-
hen, macht Kameradschaft zu mehr als Freundschaft.

der staat ist mehr als seine Bürger 

Der Staat ist nicht nur ein Stück Land. Er ist ein politisches Gebilde 
aus Staatsvolk, Staatsgebiet und Staatsgewalt. Schon Aristoteles stell-
te fest, dass der Staat sozusagen über dem Einzelnen steht. In den 
Monarchien und Diktaturen wurde der Staat von Herrschern nach 
ihren Vorstellungen gelenkt. Das Volk hatte nur Untertan zu sein. 
Erst seit sich das Volk die demokratischen Freiheiten erstritten hat, 
kann es bestimmen, wer die Gemeinschaft wohin lenken darf. Die 
einzelnen Bürger wählen ihre Staatenlenker. Diese dürfen die Rah-
menbedingungen festlegen, unter denen der Staatsbürger lebt. Da-
mit beherrscht der Staat auch weiter den einzelnen Bürger, aber in 
dessen Sinn. 
Der Staat ist als Vertreter der Gemeinschaft dem einzelnen Bürger 
vorgeordnet. Er ist auch heute Hoheitsträger und Träger der öffent-
lichen Verwaltung wie auch Inhaber des Gewaltmonopols. Seine 
Aufgaben reichen von der Regelung des Zusammenlebens über die 
Gewährleistung der Sicherheit nach innen und außen. Er hat sich 
um die Bildung, Ausbildung, Gesundheitswesen und Altersversor-
gung u.v.a.m. bis zum sozialen Ausgleich im Auftrag seiner Bürgern, 
zu kümmern. Was der Einzelne (sich) nicht leisten kann, trägt die 
Gemeinschaft. Straßen, Schulen, Krankenhäuser, Exekutive und Mi-
litär organisiert daher der Staat. Als Hoheitsträger hat er, wo es mög-
lich ist, Vorsorge zum Wohle aller Bürger zu treffen. Er bietet den 
Schutz der Gemeinschaft. Daher ist der Bürger als ein Teil des Gan-
zen dafür dem Staat verpflichtet, sich zu bilden, Wehrdienst zu leis-
ten, Steuern und Abgaben zu zahlen u. s. w. Der demokratische Staat 
hat das Recht, dies vom Bürger einzufordern. Er braucht aber über 
diese Verpflichtungen hinaus Bürger, die sich ehrenamtlich einsetzen 
und ihn an vielen Stellen unterstützen. Den Ehrenamtlichen und 
den Vertretern des Staates ist, ob uniformiert oder nicht, höchster 
Respekt entgegenzubringen. Damit Gemeinschaft funktionieren 
kann, sind für den ÖKB Bürgerrechte immer an Bürgerpflichten und 
das Ehrenamt gebunden. Der Staat muss mehr sein als eine Summe 
von Individualisten. 

Freiheit ist mehr als regellosigkeit

Unter Freiheit wird ein Leben ohne Zwang verstanden. Das englische 
Wort Freedom bedeutet zum einen Freiheit und gleichzeitig aber 
auch Frieden. Freiheit braucht eben Frieden, damit sie sich entfalten 
kann. Freiheit kann keinesfalls Regellosigkeit bedeuten, denn die 
würde Chaos auslösen. Chaos führt zu Anarchie, in der sich jeder 
gegen jeden mit jedem Mittel durchsetzen muss. Ohne Regeln – kein 
Frieden. Ohne Frieden – keine Freiheit. 
Freiheit endet daher dort, wo andere in ihrer Freiheit eingeschränkt 
oder in ihren Rechten verletzt werden. Zum einen regelt das der Ge-
setzgeber mit Grund- und Freiheitsrechten. Zum anderen regelt es 
der Anstand des einzelnen Bürgers. Der Anstand ist Ausdruck des 
Werteempfindens einer Gesellschaft. Beides lässt viel Spielraum und 
zahlreiche Wahlmöglichkeiten offen. Das ist die Freiheit, die sich je-
dermann nehmen kann. Daher ist der ÖKB der Meinung, dass die 
Freiheit, die auf gelebten Werten und Regeln basiert, eine vernünfti-
ge Freiheit ermöglicht, die mehr als Regellosigkeit in Anarchie be-
deutet. Wir sind der Überzeugung, dass wir Regeln brauchen und sie 
einhalten sollen, damit wir alle in größter Freiheit leben können!

Patriotismus ist nicht nationalismus

Unter Patriotismus versteht man die Zuneigung zum eigenen Hei-
matland und seinen Menschen. Der dumpfe Nationalismus ist der 
politische Missbrauch des Heimatgefühls. Er definiert sich durch 
rassistisch motivierte Bekenntnisse zu Volk und Nation und in Ab-
neigung gegen andere Länder und Völker. Das eine ist von Liebe, das 
andere von Hass getragen. Die Kamerad(inn)en des OÖKB haben 
gelernt, dass an ihren Kriegerdenkmälern die Namen jener stehen, 
die blinder Nationalismus, von Größenwahn getrieben und in seiner 
Gier, die mächtigste Nation zu sein, auf den Schlachtfeldern verheiz-
te. Sprache, Religion und Tradition vereinen Patrioten, sie trennen 
nicht und hetzen gegen niemand auf.
Der Patriot ist stolz auf sein Land, dessen Geschichte und Leistungen 
sowie auf seine Anerkennung und Freundschaft anderer Länder. Pa-
triotismus ist vom Gemeinsinn getragen. Sowohl im Beruf als auch 
im Ehrenamt zählt Patriotismus zu den wichtigsten Motivationen 
für bürgerliches Engagement, denn Patrioten tun mehr als ihre 
Pflicht für ihr Heimatland. Das sieht man nicht nur an ihrem Einsatz 
in Vereinen, Körperschaften und im öffentlichen Leben. Sie stehen 
auch in schweren Zeiten zu ihrem Vaterland. In diesem Sinne ist der 
OÖKB ein Verein von ehrlichen Patrioten,

Verfasser: OÖKB LGf. Benno Schinagl, Quellenangabe: 7 Leitlinien des 
ÖKB – Bundesdelegiertentag – ReRef. RA Dr. Franz Unterassinger, 
Graz
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sieben Grundsätze des OÖ-kameradschaftsbundes

heimat ist mehr als zuhause 

Unter Heimat wurde bis ins 19. Jahrhundert der Herkunftsort ver-
standen bzw. ein Bleiberecht mit Schlafstelle in einem Haus. Mit 
dem Erstarken des Nationalismus wurde das Wort Heimat von der 
Propaganda politisiert und als „völkischer Lebens- und Kulturraum“ 
zur Hebung von Gewaltbereitschaft missbraucht. Jeder, der von an-
derswo abstammte, war minderwertig oder ein Feind. Nach der im 2. 
Weltkrieg damit verbundenen Aggressivität erfuhr der Begriff eine 
gegenteilige und ebenso fragwürdige Deutung. Heimat wurde in Fil-
men und Medien völlig verkitscht. Damit war er für die 68er-Gene-
ration Reibebaum und Inbegriff des Verzopften und Alten. Bis in die 
90er Jahren war er „uncool“. Seither erlebt er wieder positivere Inter-
pretationen. 
Nach heutiger Wahrnehmung drückt er den Zustand zwischen dem 
Menschen und dem Raum, in den er hineingeboren wurde, aus. Je-
nes Umfeld, in dem er erzogen und seine Identität, Charakter und 
Wertvorstellungen geprägt wurden. Heimat ist im Gegensatz zur 
Fremde der Inbegriff von Vertrautem. Er gibt Sicherheit, weil man 
weiß, wie die Menschen dort ticken, nach welchen Regeln das Leben 
dort abläuft. Dort leben Menschen, die man schätzt und liebt. Man 
fügt sich dort ein wie ein Fisch in den Schwarm. Die Verlässlichkeit 
des Bekannten gibt einem dazu die Selbstsicherheit. Mit dem Eintau-
chen in die Gemeinschaft und Tradition wird das „Ich und Wir“ ge-
prägt. Heimat ist auch gesellschaftliche Verbundenheit.
Unter Zuhause versteht man zuerst einmal das Haus, die Wohnung, 
in der man sich wohlfühlt. Die Vertrautheit des eigenen Hauses kann 
aber auch in der Fremde ferner Länder gefunden werden. Man muss 
sich dort eben neu verorten und mit Gebräuchen zurechtfinden. Der 
Begriff Zuhause deckt niemals die Weite des Begriffs Heimat ab. Zu-
hause kann man überall sein. Die Heimat bleibt aber fest an einem 
Ort. Sie ist Beständigkeit und Anker, um sich in der globalisierten 
Welt nicht zu verlieren. Traditionen, Menschen und Landschaften 
prägen den Begriff Heimat. Er ist ein Ort der Sehnsucht, wenn man 
ihr fern ist. Dann fühlt man, was sie einem ist. Gefühl und Verstand 
prägen den Menschen und auch das was wir als Heimat verstehen. 
Sie verdient es, bewahrt, beschützt und geliebt zu werden, und ist 
mehr als Zuhause.

Friede ist mehr als die Abwesenheit vom krieg

Das Wort Friede kommt vom Althochdeutschen fridu, was Scho-
nung oder Freundschaft heißt. Es ist ein Zustand der Ruhe ohne Stö-
rungen oder Beunruhigungen, besonders ohne Krieg. 
Der Friede ist das Meisterwerk der Vernunft, sagte der Philosoph Im-
manuel Kant. In seinem Werk „Zum ewigen Frieden“ hält er als Be-
dingungen für Frieden vernunftgeleitetes Handeln, Gerechtigkeit 
sowie Ausgleich in allen zwischenmenschlichen Bereichen fest. Ge-
rechtigkeit erfordert Solidarität und Teilen. So das Teilen von Wis-
sen, also grundlegende Bildung, denn Bildung ermöglicht das Ver-
stehen von Zusammenhängen und das ist Grundlage für 
Mitbestimmung. Teilen von Geld wie Steuern und Abgaben ermög-
licht ein Leben ohne die Angst, ins Leere zu fallen. Pensionen, Kran-
kengeld u. v. a. m. sind sozialer Ausgleich, der ein Leben ohne Angst 
ermöglicht. Das gibt die Sicherheit, die Grundlage des Friedens und 
jeder positiven Entwicklung ist.
In Demokratien ist es eine der wichtigsten Aufgaben der politisch 
Verantwortlichen, stets das Ganze zum Wohl des Einzelnen im Auge 
zu haben und für Ausgleich zu sorgen. 
Damit es gerecht zugeht, machen sie Gesetze, die dann eine funktio-
nierende staatliche Verwaltung umsetzt. Zur Durchsetzung der Ge-
setze und der Sicherheit der Bürger gibt es die Polizei. Sie schützt den 
Frieden nach innen. Das Heer verteidigt ihn nach außen. Es trägt 
auch zur Solidarität und Gerechtigkeit unter Staaten bei. Denn inter-
nationales Engagement in Friedenseinsätzen und humanitäre Hilfe-
stellungen sind auch ein Ausgleich unter Staaten. Im Rahmen von 
internationalen Organisationen bemüht sich auch unser Heimat-
land um Verträge und eine Vielfalt an Maßnahmen, um für Aus-
gleich und Frieden zu sorgen. 
Die Mitglieder des ÖKB stehen zu den Verantwortungsträgern der 
Republik, ihren Beamten und Bediensteten, weil sie wissen, das Frie-
de nicht nur die Abwesenheit von Krieg ist, sondern jeden Tag vom 
persönlichen Einsatz vieler Mitbürger abhängt. 
Jeder ist aufgerufen, nach seinen Möglichkeiten von den Familien  
bis hinauf zur Staatsebene seinen Beitrag zum Frieden zu leisten. Ge-
rechtigkeit, Sicherheit und Wohlergehen sind überall Grundlage des 
Friedens.

tradition ist mehr als Brauchtum

Der Begriff Tradition kommt aus dem Lateinischen und bedeutet so 
viel wie „Hinübergeben“ „Weiterreichen“. 
Tradition ist gelebte Kultur, die eine Gesellschaft prägt. Sie pflegt 
eine Lebensweise, die über Generationen hinweg ideelle Werte be-
wahrt. Die Tradition hat auch moralischen Hintergrund. Sie fordert 
Disziplin, Werte und Haltung ein und kann nicht nach Belieben ver-
ändert werden. Sie richtet sich nach ungeschriebenen Gesetzmäßig-
keiten, die aus wichtigen Gründen entstanden sind. Die Ereignisse, 
die sie entstehen ließen, sollten nicht vergessen werden. Gerade To-
tengedenken oder militärische Traditionen helfen uns, dramatische 
Ereignisse und die Lehren daraus über Generationen hinweg vor 
dem Vergessen zu bewahren. Sie sind generationsübergreifend eine 
lehrreiche und moralische Leitplanke; Tradition muss gelebt werden, 
damit sie nicht zur Asche der Vergangenheit wird, sie soll weiter das 
Feuer der Erkenntnis entfachen, damit sie uns den Weg in die Zu-
kunft erhellt. 
Brauchtum ist von seinem Unterhaltungswert getragen. Weil es der 
Gemeinschaft gefällt, wird es zum Vergnügen gepflegt und wieder-
holt. Es entwickelt sich dort, wo Menschen Gefallen daran finden, 
und ist nicht an moralische Werte gebunden. Zum Brauchtum gehö-
ren das Volkslied, die Handwerkskunst ebenso wie der Kirchtag. Der 
OÖKB pflegt und erfreut sich gerne am Brauchtum. Trotzdem sind 
ihm die Traditionen wichtiger. Nach der Auffassung des ÖKB ist Tra-
dition mehr als Brauchtum.
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Am 17. August folgten 24 Kinder 
in ihren Ferien der Einladung der 
OG zum Ausflug zum Alpakahof 
Rauscher nach Inzersdorf. Mit ei-
nem VW-Bus und fünf Pkw 
brachten die Kinder dorthin. In 
Gruppen abwechselnd wurden 
ihnen die Alpakas und ihre Eigen-
heiten erklärt oder themenbezo-
gen gebastelt bzw. beim Füttern 
geholfen. Dann ging es mit den 
„Anden-Kamelen“ auf den Ge-
schicklichkeitsparcour. Nach hei-

ßem Leberkäse und Getränken 
startete die Wanderung mit den 
Alpakas durch die Haselböckau. 
Schweren Herzens verabschiede-
ten sich die Kinder danach von 
den lieben Tieren. Zurück in 
Viechtwang wurden Grillwürstel, 
Kuchen und gute Säfte sowie 
Mandalamalen, Rätsellösen und 
Fußballspielen angeboten. Zuletzt 
gab es für jedes Kind eine Urkun-
de und ein Geschenk. Sie alle wa-
ren begeistert. 

Herzlichen Dank
Ohne die Unterstützung des Auto-
hauses Almtal durch die kostenlo-
se Überlassung des VW-Busses 
und die Urkunden und Geschen-
ke der Raiffeisenbank sowie der 
Sparkasse Scharnstein und weite-
rer Unterstützer wäre es nicht 

möglich gewesen, den Kindern ei-
nen so schönen Ferientag zu be-
reiten. Dafür dankt die OG herz-
lich! Zuletzt gilt auch den fleißigen 
Kameradinnen und Kameraden 
für ihre tatkräftige Hilfe ein gro-
ßes Lob und herzlicher Dank. 

Viel Glück und Gottes Segen
Den Geburtstagsjubilaren der 
letzten Monate Ehrenkameradin 
Hermine Steiner (95 J.), Kam. Jo-

sef Reitinger (70 J.) und Kam. 
Franz Kuntner (93 J.) gratuliert 
der KB Viechtwang herzlich. 

Achtung, Termine vormerken
Freitag, 1. November:  Allerheiligen, Treffpunkt Kriegerdenk-

mal, 14.15 Uhr
Sonntag, 3. November:  Gedenkmesse St. Wolfgang, 9 Uhr
Samstag, 30. November:  Bezirksversammlung mit Neuwahl im 

Gh. Enichlmayr, Ohlsdorf, 11 Uhr
14. u. 15. Dezember:  Christkindlmarkt in Viechtwang 

SchrFin Gerlinde StaudinGer

t e r m i n A n k ü n d i G u n G

Gemeindevorstand Bettina Zopf 
und BObm. Walter Drack dank-
ten den Kameraden und gratu-
lierten den zuvor Ausgezeichne-
ten in ihren Grußworten. EObm. 
Erwin Walchetseder überbrachte 
die Grüße von Bgm.in Elisabeth 
Feichtinger. Mit dem Dank des 
Obmanns schloss die JHV.

SchrF GeOrG dieSSlbacher

Stellvertreter bereitstellt. Mit der 
ZGM 40 J. sind die Kameraden 
Johann Leitner, Kurt Perchtold 
und Karl Raffelsberger geehrt 
worden. Sprengelleiter Gerhard 
Boluch erhielt die VDM Bronze 
und Sprengelleiter Hermann 
Feichtinger, KasStv. Max Hof-
mann und Sprengelleiter Bruno 
Kronberger die VDM Silber.

OG viechtWAnG
Ferienaktion 2019

Super Bezirkswandertag
BObm. Walter Drack hatte wieder 
keine Mühen gescheut, um einen 
super Bezirkswandertag auf die 
Beine zu stellen. Ziel war diesmal 

die Burg Scharnstein. Am 30. Juni 
starteten die Teilnehmer vom 
Holzfällermuseum in Mühldorf 
durch das Tiessenbachtal zur Rui-

Besonderer Dank für den gelungenen Bezirkswandertag gilt BObm. Walter 
Drack und seinem Team.

OG vOrchdOrF
Herzlichen Glückwunsch

Zum Geburtstag gratuliert die 
OG Vorchdorf den Kameraden 
Franz Brandstetter (92 J.), Rudolf 
Hillinger (86 J.), Franz Gehmayr 
(85 J.), EM Franz Kofler (79 J.), 
OSR Anton Stockhammer (81 J.), 
EM Josef Schwaha (72 J.) sowie 
der Fahnenmutter Kons. Marian-

ne Bachinger (84 J.). Gleich vier 
Kameraden gelten die Glückwün-
sche zum Siebziger. Kam. Josef 
Leichtfried, Josef Stadlhuber, Jo-
hann Baumgartinger und Hein-
rich Bender wünschen die Kame-
raden viel Gesundheit und alles 
Gute!

Spenden fürs Schwarze Kreuz
Am 1. November führt der KB 
Vorch dorf die alljährliche Allerhei-
ligensammlung am Friedhof 

durch. Der Erlös geht an das OÖ 
Schwarze Kreuz zur Pflege von 
Kriegsgräbern und Gedenkstätten.

Mit nur 64 Jahren verstarb am 24. 
Juli Kam. Franz Gielesberger. Mit 
große Trauer wird dem geschätz-
ten Kameraden von der Orts-
gruppe ein ehrenvolles Gedenken 
bewahrt.

Vor der Zeit abberufen

Kam. Franz 
Gielesberger

ne Scharnstein. Die Rundwande-
rung führte dann wieder zurück 
nach ehemaligen Gh. Abpurg, wo 
Köstlichkeiten vom Grill und zünf-

tige Musik auf die Wanderer warte-
te. Mit diesen Genüssen zog sich 
dieser schöne Wandertag bis in die 
Abendstunden fröhlich hinein. 
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Bezirk kirchdOrF
BObm. Herbert GliNsNer

BezirksleitunG kirchdOrF

Mit großer Trauer haben die 
Kamerad(inn)en des Bezirks vom 
Tod des allseits geschätzten Eh-
renbezirksobmanns Karl Heidl-
mayr, Ehrenobmann der OG 
Kremsmünster, am Samstag, dem 
20. September, erfahren. Nach er-
fülltem Leben ist er im 93. Le-
bensjahr verstorben. 1960 in den 
KB Kremsmünster eingetreten, ist 
ihm bereits 1964 die Aufgabe des 
Kassiers übertragen worden. 1980 
hat er die Agenden des Obmanns 
übernommen. 1988 haben die 
Obmänner des Bezirks, den all-
seits geachteten und beliebten Ka-
meraden einstimmig zur ihrem 
Bezirksobmann gewählt. Nach 30 
Jahren beschloss er seine erfolg-
reiche Obmannschaft in Krems-
münster, indem er seine Funktion 
weitergegeben hat. Dafür ist der 
verdiente Kamerad zum Eh-
renobmann ernannt worden. 
2001 zog er sich auch als Bezirk-
sobmann zurück und übergab 

in ehrenVoller erinnerung

EBObm. Karl 
Heidlmayr 

sein Amt. Dabei ist er umgehend 
von den Obmännern zum Ehren-
bezirksobmann ernannt worden. 
Während der ganzen Jahre im 
OÖKB hatte er auch die Ob-
mannstelle beim Schwarzen 
Kreuz inne. Es gab keine Allerhei-
ligensammlung, die er nicht orga-
nisiert hätte. Der OÖKB, das 
Schwarze Kreuz und unser Hei-
matland haben einen aufrechten 
Kameraden, ein echtes Vorbild 
und wertvollen Menschen verlo-
ren. So wird er allen, die ihn 
kannten, in Erinnerung bleiben.

Obm. reGr richard Scheinecker

Heidlmayr wird 2009 
Ehrenobmann: 
VzPräs. Christian 
Engertsberger, 
EBObm. Karl 
Heidlmayr mit der 
Ehrenobmannurkun-
de und Nachfolger 
Obmann RegR 
Richard Scheinecker

Jahreshauptversammlung
Am 17. November findet die JHV im Gh. Ziegelböck statt. Einla-
dung folgt schriftlich!

Kameradschaftsbundball 2020
Zum traditionellen Kameradschaftsbundball am 11. Jänner 2020 
um 20 Uhr im Gh. Ziegelböck wird wieder die Musikgruppe „Salz-
kammergut-Trio“ aufspielen. Alle Freunde und Mitglieder sind 
wieder herzlich eingeladen. Vorverkaufskarten beim Vorstand und 
Obm. Karl Zauner (Vorverkauf: 10 Euro, Abendkasse: 12 Euro).

SchrF JOhanneS thallinGer

t e r m i n A n k ü n d i G u n G

für die Ausgabe 4/2019
ist Sonntag, der 17. November 2019 ! 

r e d A k t i O n s s c h l u s s

OG kremsmünster
150 Jahre Kirchham gefeiert

Der KB Kremsmünster ist zum 
150-Jahre-Jubiläumsfest nach 
Kirchham mit Kathi Mitterhue-
mer, Josef Loher, Fhr. Herbert 
Mitterhuemer, Hermann Agrill, 
Fhj. Karl Hummer, Obm. Richard 
Scheinecker, Kam. Oskar Schus-

ter, Johann Baumgartner, Maria 
Jose Begic, ObmStv. und Kdt. 
Wilhelm Begic ausgerückt. Es war 
eine tolle Ausrückung und ein 
würdiges Fest.
Der Vorstand dankt für die rege 
Beteiligung.

In die Genussregion Innviertel  
Am KB-Ausflug am 3. August, ha-
ben 41 Teilnehmer den „Genuss-
bauernhof Jenichl“ in Altheim im 
Innviertel besucht. Dabei lernten 
sie die Kunst des Innviertler Knö-
deldrehens und konnten ihre ei-
genen Knödel dann beim Mittag-
essen verkosten. Am Nachmittag 
folgte der Besuch der Genussregi-
on „Sauwald-Erdäpfel“in St. Ae-
gidi. Bei der interessanten Be-
triebsführung legte Gf. Martin 

Paminger die Geheimnisse der 
köstlichen Knollenfrucht offen. 
Aus ihr wird der berühmte „Sau-
wald-Wodka“ hergestellt. Natür-
lich wurde er auch verkostet und 
gekauft. 
Beim Abschluss in der Jausensta-
tion „Jagersberg“ in Pichl bei Wels 
waren alle von dem tollen Ausflug 
angetan. Der Dank für die Orga-
nisation gilt Obm. RegR Richard 
Scheinegger.

Am 10. Juni ist Kam.in Katharina 
Hummer im 92. Lebensjahr ver-
storben. Die Gattin des verstorbe-
nen ObmStv. Karl Hummer sen. 
und Mutter von Fahnenjunker 
Karl Hummer jun. war eine treue 
und vorbildliche Kameradin. Sie 
war gerne bei Aktivitäten und 
Ausflügen der Kameraden dabei. 
Der geschätzten Kameradin wird 
ein ehrendes Andenken bewahrt 
werden. 

in dankbarer erinnerung

Kam.in

Katharina 
Hummer 

Bitte vormerken!
Sonntag, 8. Dezember, um 10 Uhr, Jahreshauptversammlung im 
Landhotel „Schicklberg“ und zuvor um 8 Uhr findet der KB-Ge-
denkgottesdienst in der Kaplaneikirche Kirchberg statt.
Samstag, 28. Dezember, um 12 Uhr, Weihnachtsfeier Gh. „Hüth-
mayr“ mit Mittagessen

Obmann reGr richard Scheinecker

t e r m i n A n k ü n d i G u n G
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OG ried im trAunkreis
Ausflug zum Kehlsteinhaus

Im Rahmen einer Werbefahrt un-
ternahm die OG am 5. Juli einen 
Vereinsausflug nach Salzburg. 
Vormittags stand beim Besuch 
der Fa. Wenatex Schlafkultur am 
Programm. Am Nachmittag ging 
es nach Berchtesgarden. Die Stra-

ße vom Obersalzberg zum Park-
platz unterm Kehlsteinhaus bietet 
einmalige Ausblicke. Ein langer 
Tunnel führt dann zum prunk-
vollen, messingverkleideten Auf-
zug, der Gäste 124 Meter aufwärts 
ins Kehlsteinhaus bringt.

Der Vorstand dankt allen Kameraden, besonders jenen aus dem Bezirk 
Kirchdorf, die an diesem Ausflug teilgenommen haben.

Gelungener Bezirkswandertag

Über zahlreiche Teilnehmer beim 
OÖKB-Bezirkswandertag am 14. 
September in Ried/Traunkreis 
freute sich BObm. Rudolf Glins-
ner. Der Einladung waren auch 
die Bezirksobmänner aus Gmun-

den und Steyr, Vzlt. i. R. Peter 
Land und Walter Drack, gefolgt. 
Bei idealem Wanderwetter mach-
ten sich die Wanderer auf die von 
Kam. Rudolf Glinsner bestens 
vorbereitete Route. 

Allen Helfer(inne)n der OG gilt der herzliche Dank des Vorstands für den 
gelungenen Wandertag.

Goldenes Priesterjubiläum von Pater Albert
Am 15. September feierte Kame-
rad Pater Albert Dückelmann sein 
Goldenes Priesterjubiläum. Die 
Ortsgruppe begleitete ihren Ka-
meraden mit der Fahne zum Fest-
gottesdienst. Bei der anschließen-

den Agape vor dem Pfarrhof 
überreichte Obm. Herbert Glins-
ner ein Präsent der OG und eine 
Marienkerze von Kam. Johannes 
Hotz mit den besten Glückwün-
schen zum Jubiläum.

Großartige Kameradschaft erlebte die OG beim 50-Jahre-Gründungsfest 
der OG Kirchham im Juli.

Am 24. Juli verstarb der treue Ka-
merad Max Berner im 92. Lebens-
jahr. 
Die Kameraden begleiteten ihren 
geschätzten Kameraden zur letz-
ten Ruhestätte und bewahren ihm 
ein ehrendes Andenken.

trauer um kameraden 

Kam. Max 
Berner

OG PettenBAch
Gelebte Kameradschaft

An den Ausrückungen der OG im 
Juli und August haben wieder 
zahlreiche Kameraden teilgenom-

men und die kam. Gemeinschaft 
gestärkt. Der Vorstand dankt ih-
nen dafür herzlich. 

Eine schöne Ausrückung für die Pettenbacher Kameraden war das örtliche 
Marktfest im Juli.

OG nussBAch
Grillfest der OG Nußbach

Volles Haus bei der Grillfeier des KB Nußbach am Hof von Obmann Reiter

Mehr als 130 Gäste besuchten am 
14. Juli wieder das KB-Grillfest bei 
Obm. Alois Reiter. Die mit gegrill-
tem Bauch bzw. Henderl und ver-
schiedensten Süßspeisen ver-
wöhnten Gäste lobten die 
Köstlichkeiten und Gastfreund-
schaft im Hause Reiter. Immer 
mehr Kamerad(inn)en kamen aus 

Nachbarverbänden und örtlichen 
Vereinen sowie Freunde der OG. 
Die gemütlichen Stunden verflo-
gen im Nu. Die OG dankt allen 
Helfer(inne)n, die für den rei-
bungslosen Ablauf sorgten, und 
den Gästen für ihren Besuch. 
Vergelt’s Gott.

prreF karl lederhilGer
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Der Ortsverband wünscht seinem Seelenhirten noch viele erfüllende 
Stunden mit seinen Schäfchen.

Die von Kam. 
Johannes Hotz 
gestaltete Marien-
kerze

OG WindischGArsten/vOrderstOder
Auf gutem Weg zum Hunderter

Im August feierte Kameradin El-
friede Mayr ihren Neunziger und 
Kam. Herbert Jasser den 95. Ge-
burtstag. 
Der Vorstand des Ortsverbands 
besuchte die langjährigen Mit-
glieder, um ihnen weiterhin beste 
Gesundheit, viel Glück und noch 

zahlreiche schöne Tage zu wün-
schen. Im Gespräch über die be-
wegte Vergangenheit der Jubilare 
verging die Zeit wie immer im 
Fluge. 
Mit dem Dank für die freundliche 
Bewirtung verbschiedete sich die 
Abordnung bei beiden Besuchen.

SchrF Gustl 
Rosenblattl mit der 
überaus agilen 
Jubilarin Elfriede 
Mayr und Obm. 
Josef Kälhs

SchrFStv. Gerlinde 
Reininger mit dem 
Ehepaar Jasser und 
Obm. Josef Kälhs. 
Sie besuchten sie in 
Spital am Pyhrn, wo 
sie von ihrer 
jüngsten Tochter 
liebevoll betreut 
werden. 

Auszeichnung für Egon Kreuzhuber
Der vorbildliche Kamerad Egon 
Kreuzhuber gehört zur Sieger-
mannschaft der OG bei der 
OÖKB-Landesmeisterschaft im 
Scharfschießen 2018. Er wurde 
dafür nun mit der VDM in Bron-

ze geehrt. Die Kameradinnen und 
Kameraden des Ortsverbands 
gratulieren ihm herzlich.

SchrF GuStl rOSenblattl

FOtOS: Gerlinde reininGer/GuStl 
rOSenblattl

Kam. Siegfried Breitenbaumer, Kam. Gottlieb Schöngruber mit dem 
geehrten Kamerad Egon Kreuzhuber und  Obm. Josef Kälhs sen., 
SchrFStv.in Gerlinde Reininger, SchrF Gustl Rosenblattl

Bezirk linz-lAnd
BObm. Johann MaYr

schützenkOrPs trAun
Gold und Silber für Schützen 

Die Ergebnisse bei internationalen und nationalen Schießbewerben im In- 
und Ausland zeugen von der Treffsicherheit der Trauner.

Trauner Schützen räumen bei der 
OÖKB-Landesmeisterschaft im 
Scharfschießen am 28. September 
in Marchtrenk ab. Es war eine tol-
le Leistung, bei 120 Teilnehmern 
um den Spitzenplatz zu kämpfen. 
Wenige Ringe fehlten für den 
Sieg.  Nur die Mannschaft aus 
Windischgarsten konnte sie ein-
holen. Dafür haben die Trauner 

Schützen drei goldene und ein 
bronzenes Schießabzeichen er-
worben. Obmann Kdt. Christian 
Engertsberger war mit dem Aus-
gang des Bewerbes mehr als zu-
frieden. Neben der Traditions-
pflege des k. u. k. Pionierbataillon 
Nr. 2 ist der Schießsport ein fester 
Bestandteil des Jahresprogramms 
des Trauner Schützenkorps. 

OG Weichstetten/st. mArien
Weichstettner „Gatschfuatnlauf“

Als Gemeinschaftsprojekt hat die 
Pfarre und der KB Weichstetten 

am 29. Juni zum ersten Weichs-
tettner Gatschfuatnlauf eingela-
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Beim Gatschfurtenlauf: die Kameraden Franz Fiedlberger, Heinz Langtha-
ler, Michael Zahedi, Christian Seiberl, Helmut Fingrhut, Josef Eisschiel und 
Obm. Walter Haslehner

Zwei Kameraden feiern Achtziger
Am 4. Juli feierte der treue Kam. 
Hermann Bogner seinen Achtzi-
ger. Eine KB-Abordnung hat den 
Jubilar besucht und zu seinem Ju-
biläum herzlich gratuliert. Mit 

dem Dank für seine großzügige 
Unterstützung und den besten 
Wünschen für viele weitere schö-
ne und glückliche Tage verab-
schiedeten sich die Kameraden.

Vorne Kam. Josef Eisschiel, Obm. Walter Haslehner, Kam. Heinz Langtha-
ler, dahinter Kam. Alfred Wolschlager mit Jubilar Franz Gartner und den 
Kameraden Alois Bachmayr und Florian Bachmaier

Gemeinsamer Ausflug
Am 4. Juli starteten die Ortsgrup-
pen Weichstetten und St. Marien 
zum gemeinsam organisierten 
Ausflug zum Oldtimermuseum 
Ambros in Pabneukirchen. Dort 
haben sie sich über die Geschichte 
italienischer Fahrzeuge und deren 
Entwicklung informiert. Dann 
ging es quer durchs schöne Mühl-

viertels zur Freistädter Brauerei. 
Nach dem Mittagessen stand die 
moderne Brautechnik der Brau-
commune und die Verkostung 
der verschiedenen Biersorten am 
Programm. Zum Ausklang des 
Ausflugs kehrte die Reisegruppe 
im Gh. Riepl bei der Fahnenpatin 
des SV Gallneukirchen ein. 

Auf die tolle kam. Gemeinschaft und den gelungenen Ausflug haben die 
Teilnehmer bei der Führung in der Freistädter Brauerei angestoßen.

Am 21. August verstarb im 85. Lj. 
der treue Kamerad Florian Forst-
ner. Er war seit der Gründung 
Mitglied der OG Weichstetten. 
Als vorbildlicher Kamerad unter-
stützte er die OG, wo es ihm mög-
lich war, und nahm an vielen Aus-
rückungen und Festen teil. Die 
Kameraden erwiesen ihm die 
letzte Ehre. Sie werden ihn stets in 
bester Erinnerung behalten.

Zum letZten gruss

Kam. Florian 
Forstner

Bezirk steyr-lAnd
BObm. Vzlt. i. r. Peter laNG

OG GArsten
OG besucht Haus des Meeres

Der Vorstand hatte zum Ausflug 
eingeladen. Am 7. September 
startete 41 Teilnehmer mit dem 

Bus nach Wien. Wie sich heraus-
stellte, war Kam. Siegfried Holln-
buchner nicht nur ein hervorra-

Am 27. Juli feierte Kam. Franz 
Gartner ebenfalls den Achtziger. 
Eine KB-Abordnung gratulierte 
ihm zum Festtag mit einem Ge-
schenk. 

Mit dem Dank für den herzlichen 
Empfang und die großzügige Be-
wirtung sowie den besten Wün-
schen verabschiedeten sich die 
Kameraden.

den. Die Läufer haben dabei im 
Einzel- bzw. Staffelbewerb auf 7,2 
km Hindernisse im Gelände, 
Schlammbecken, parkende Autos 
u. v. a. m. zu überwinden. Am 

Ende belegte die KB-Mannschaft 
den hervorragenden 3. Platz. Die 
Preisverleihung fand beim abend-
lichen Ausklang am Grillfest der 
FF Weichstetten statt.

OG AdlWAnG
Ausseerland in Wolken

Die imposante Bergwelt im Aus-
seerland hüllte sich beim diesjäh-
rigen Ausflug in Wolken. Nur das 
Wetter war trübe, denn die Stim-
mung war gut. Der Regen hielt 
am Ziel, dem Grundlsee, die 
meisten Teilnehmer von der Wan-
derung zum geheimnisumwitter-

ten Toplitzsee ab. Dafür konnte 
man sonst über nichts klagen, 
denn die Pflege der Kamerad-
schaft beim Mostheurigen ent-
schädigte für das Wettermalheur. 
Besonderer Dank für die Mühen 
der Vorbereitung gilt Altobmann 
Adi Greinöcker.

Es gab genug zu 
erzählen und lachen, 
sodass das 
Regenwetter die 
Stimmung nicht 
trüben konnte.
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Stocksport-Ortsmeisterschaft

Eine Moarschaft des KB Garsten 
nahm an der 26. Ortsmeister-
schaft des Sportvereins Garsten/
Stocksport teil. Die Kameraden 
konnten sich im Mittelfeld plat-

zieren. Sie erreichten Platz 19 von 
34 Moarschaften. 
Für absolute Amateure ein be-
achtlicher Erfolg. Herzlichen 
Glückwunsch!

Der geschätzte Kamerad Johann 
Retschitzegger ist am 27. August 
im 79 Lj. verstorben. Die
Urnenbeisetzung am 2. Septem-
ber fand in Steyr statt. Das tiefe 
Mitgefühl der Kameraden gilt sei-
ner Gattin Friederike, den Kin-
dern, Enkelkindern und Uren-
keln. Er wird allen Kameraden in 
bester Erinnerung bleiben.

grosse trauer

Kam. Johann 
Retschitz-
egger

OG st. ulrich Bei steyr
30 Jahre Partnerschaft

gender Chauffeur, sondern auch 
ein versierter Stadtführer. Die 
mobile Innenstadtführung endete 
am Wiener Prater. Der Besuch des 
berühmten Vergnügungsparks 
schloss mit dem Essen im Schwei-
zerhaus. Im Anschluss besuchte 
die Gruppe das Haus des Meeres, 

das mehr als ein beeindruckendes 
Aquarium ist. 
Auf dem Heimweg kehrten die 
Gruppe zum Abschluss im Groß-
gasthof in Biberbach ein. Der 
Ausflug hatte allen gefallen und 
so dankten sie dem Vorstand für 
den gelungenen Tag.

Zur Feier ihrer 30-jährigen Part-
nerschaft begrüßte die OG am 7. 
September die Kameraden ihres 
bayerischen Partnervereins mit 
drei Böllerschüssen in St. Ulrich. 
Mit regionalen Schmankerln so-
wie bestem Most wurden Bgm. Jo-
sef Putz und die Kameraden des 
Krieger- und Soldatenvereins Salz-
weg empfangen. Mit einem Bus, 
den VzBgm. Willi Hauser zur Ver-
fügung stellte, ging es zu dem von 
ihm organisierten Umtrunk und 
einer Stadtführung nach Steyr. Die 
humorvolle Altstadtführung mit 
Frau Wimmer begeisterte die Gäs-
te. Dem Mittagessen im Landgast-
hof Mayr folgte der Festakt. Dazu 
begrüßte der Obmann auch die St. 
Ulricher Bgm.in Annemarie Wolfs-
jäger. Nach den Grußworten hat 
der erste Vorstand aus Salzweg, 
Hermann Unrecht, im Rückblick 
die Ereignisse des Gründungsjahrs 

1989 Revue passieren lassen. Zur 
großen Überraschung überreichte 
er eine wunderschöne, gestickte 
Urkunde und eine im Stahlschnitt 
hergestellte Tafel an die Kamera-
den aus OG St. Ulrich. Zur großen 
Freude der beiden Gründungsob-
leute Christian Langer und Johann 
Aigner hat ihnen Bezirksobmann 
Vzlt. i. R. Peter Lang ein einmalige 
Erinnerungsurkunde überreicht. 
Die Bürgermeister Josef Putz und 
Annemarie Wolfsjäger dankten 
den Vereinen und wünschten ih-
nen weiterhin viel Erfolg. Obm. 
Johann Aigner dankte allen ab-
schließend für das schöne Fest und 
den Gemeindevertretern für die 
Unterstützung durch die Gemein-
den. Nach dem gemütlichen Aus-
klang und der herzlichen Verab-
schiedung traten die bayerischen 
Gäste um 17 Uhr die Heimreise 
an. 

Herzlichen Dank
Der Dank für ihre Unterstützung 
beim Jubiläumsfest gilt den Mit-
gliedern des Vorstands, stellver-
tretend Kas. Thomas Scharinger, 
SchrF Adolf Briglauer und der 
Familie Hinterreiter. 

Für die Bilder war Kamerad And-
reas Kliment zuständig, vielen 
Dank dafür. Die Bilder werden 
zum Jahresabschluss am 16. No-
vember in einer Powerpoint-
Schau gezeigt.

OG unterlAussA
Geburtstagsfeier in Deutschland

Die jetzt in Braunau lebende ech-
te Kameradin (Kriegsteilneh-
merin) Susanne Winterer feierte 
in Simbach am Inn ihren 95. Ge-
burtstag. Auf Wunsch der Jubila-
rin reisten Abordnungen der ört-

lichen Vereine ins Innviertel. 
Trotz ihres angeschlagenen Ge-
sundheitszustandes konnte sie ei-
nige Stunden mit ihren Lieben 
sowie den „Laussingern“ verbrin-
gen.

Die Jubilarin mit Elisabeth Fuxjäger, Obfrau KSV, Obmann Franz Holzmüller, 
PV-Obfrau Cäcillia Weissensteiner und Eva Holzmüller

Kam. Leopold Kupfer 95 Jahre
Auf die „Schüttbauernalm“ hat 
kürzlich der rüstige Kam. Leopold 
Kupfer zu seinem 95. Wiegenfest 
eingeladen. Der Jubilar feierte in 
der fröhlichen Runde seiner 
Kamerad(inn)en und Mitglieder 

des Pensionistenverbands. Mit 
den Glückwünschen dankte ihm 
die Abordnung der Ortsgruppe 
auch für vier Jahrzehnte treuer 
Mitgliedschaft beim KB Unter-
laussa. 
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Ehrenschützenscheibe zum Siebziger
Die OG und die Schützenrunde 
„Sagwirtstadl“/Oberlaussa gratu-
lierten kürzlich ihrem Obm. Franz 
Holzmüller recht herzlich zu sei-
nem Siebziger. Mit einer Ehren-
schützenscheibe dankte man dem 
Jubilar für seine unermüdliche Tä-
tigkeit. Obm. Franz Holzmüller ist 

41 Jahre Obmann der KB-Orts-
gruppe. 2013 wurde daraus die 
Sektion der Schützenrunde ge-
gründet. Die Mitglieder beider 
Vereine wünschen dem rührigen 
Obmann weiterhin beste Gesund-
heit, viel Glück und vor allem 
Freude mit seinen Kameraden.

Der Jubilar mit Schriftführer Gerhard Angerer sowie den Finanzexperten 
Katharina Fösleitner und Karl Stoll

Hubertusschießen 
2019

Im „Sagwirtstadl“ in Oberlaussa 
findet das traditionelle Hubertus-
schießen am 8. und 9. November 
(ab 17 Uhr) sowie von 15. (ab 17 
Uhr) bis 16. November (ab 13 
Uhr) statt. Alle interessierten 
Schütz(inn)en sind herzlich ein-
geladen, am Wettstreit um die 
schönsten Preise teilzunehmen. 
Eigene Jugendklassen mit Wer-
tung ab 16 Jahren.

t e r m i n A n k ü n d i G u n G

Nach Redaktionsschluss:

Die Obfrau des 
Pensionistenver-
bands, Cäcilia 
Weissensteiner, mit 
Jubilar Leopold 
Kupfer und Obm. 
Franz Holzmüller 
beim Geburtstags-
fest

stAdtverBAnd schärdinG

Gedenktag in Schärding 

Bgm. Ing. Franz Angerer, Mjr. i.TR Günther Stockenhuber, Hessenbund-Kdt. 
Mjr. i.TR Maximilian Neundlinger mit Fahnentrupp und Präsident Vzlt. i. R. 
Johann Puchner

OG eBerschWAnG

Mit nur 60 Jahren riss am 9. Juli 
der Lebensfaden von Kam. Ernst 
Schachinger. 
In großer Betroffenheit und Trau-
er wird ihm von den Kameraden 
ein ehrenvolles Andenken be-
wahrt.

ein jähes ende

Kam. Ernst 
Schachinger

Das INSTITUT ZEILEIS bietet weltweit einzigartige Therapien

Tinnitus erfolgreich behandeln!

Foto: Institut Zeileis

“Bei Tinnitus zu sagen,
man kann nichts weiter
machen, damit müssen Sie
leben,  ist völlig falsch und
unverantwortlich  gegen-
über jedem Patienten“,
betont Dr. med. Martin
Zeileis als Facharzt für
physikalische Medizin u.
allgemeine Rehabilitation
immer wieder.

Das Gesundheitszentrum INSTITUT
ZEILEIS  im Luftkurort Gallspach verfügt
über hochwirksame, zum Teil auch
weltweit einzigartige Therapien.
Diese bringen speziell in der Tinnitus-
behandlung hervorragende Ergebnisse.
Tinnitus ist wegen der Vielschichtigkeit
der Ursachen nur mit individueller
Abstimmung der Therapiemaßnahmen
wirklich erfolgreich zu behandeln.
Es gibt daher kein allgemeingültiges
Standard-Behandlungsschema.Deshalb
ist im Institut Zeileis das individuelle
Arztgespräch der erste Schritt zur erfolg-
reichen Behandlung. Bei Interesse wird
um eine Terminvereinbarung zum
persönlichen Arztgespräch ersucht.
Selbstverständlich werden auch viele
andere Krankheiten wie Hörstürze,
Geräuschüberempfi ndlichkeit, Schwer
hörigkeit und die Menière-Krankheit
(Gleichgewichtsstörungen, Schwindel
und Übelkeit) behandelt.

Persönliche Information unter:
Tel. (+43) 07248/62 351
E-Mail:   institut@zeileis.at
Homepage: www.zeileis.at

VALENTIN-ZEILEIS-STRASSE 33
4713 GALLSPACH,

 Schlafstörungen - Diabetes - MS - Durchblutungsstörungen
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Zum alljährlichen Gedenktag für 
die Opfer der Weltkriege hat der 
Stadtverband Schärding – Tradi-
tionscorps 1864 wieder Besuch 

von zahlreichen Abordnungen 
und Ehrengästen. Nach dem fest-
lichen Gedenken am Hessen-Rai-
ner-Platz und dem Gedenkgottes-

dienst in der Stadtpfarrkirche 
marschierten die Verbände zum 
Defilee. Begleitet vom Festzug der 
Ehrengäste und der Stadtkapelle 

Schärding ging es dann zum kam. 
Beisammensein im Schlosspark. 
Der Vorstand dankt allen Gästen 
und Ehrengäste für ihr Kommen. 


